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2 DIE BRÜCKE 

Gottesdienste
HERZLICH WILLKOMMEN!

APRIL

MONTAG, 01. APRIL
OSTERMONTAG
Gottesdienste
10:00 Uhr Gemeindezentrum
15:00 Uhr Pauluskirche
  internationaler
  Gottesdienst, franzö- 
  sisch

SONNTAG, 07. APRIL
Gottesdienste 
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum

SONNTAG, 14. APRIL
Gottesdienste
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum
15:00 Uhr Pauluskirche
  internationaler
  Gottesdienst, englisch

SAMSTAG, 20. APRIL
Gottesdienst 
10:30 Uhr HEWAG-Stift
Musikalische Abendandacht
18:00 Uhr Gemeindezentrum

SONNTAG, 21. APRIL
Gottesdienste 
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum

SAMSTAG, 27. APRIL
Gospelchurch 
18:00 Uhr Gemeindezentrum

SONNTAG, 28. APRIL
Gottesdienste mit Abendmahl
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum
15:00 Uhr Pauluskirche
  internationaler
  Gottesdienst, franzö- 
  sisch

MAI

SONNTAG, 05. MAI
Gottesdienste
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum
  Konfirmation
  Neudorf-West
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Pauluskirche: Wanheimer Straße 82; Gemeindezentrum: Wildstraße 31

DONNERSSTAG, 09. MAI
CHRISTI HIMMELFAHRT
Waldgottesdienst 
10:00 Uhr Heiliger Brunnen

SONNTAG, 12. MAI
Gottesdienste
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum
15:00 Uhr Pauluskirche
  internationaler
  Gottesdienst, englisch

SAMSTAG, 11. MAI
Musikalische Abendandacht
18:00 Uhr Gemeindezentrum

SAMSTAG, 18. MAI
Gottesdienst 
10:30 Uhr HEWAG-Stift

SONNTAG, 19. MAI
Gottesdienste 
11:00 Uhr Pauluskirche
  mit Konfirmation
11:00 Uhr Gemeindezentrum

SAMSTAG, 25. MAI
Gottesdienst 
11:00 Uhr Gemeindezentrum
  mit Konfirmation

SONNTAG, 26. MAI
Gottesdienste mit Abendmahl
11:00 Uhr Pauluskirche
  Verabschiedung von  
  Marion Brozek
11:00 Uhr Gemeindezentrum
15:00 Uhr Pauluskirche
  internationaler
  Gottesdienst, franzö- 
  sisch

SONNTAG, 02. JUNI
Waldgottesdienst 
10:00 Uhr Heiliger Brunnen

JUNI

SONNTAG, 09. JUNI
Gottesdienste
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum
15:00 Uhr Pauluskirche
  internationaler
  Gottesdienst, englisch

SAMSTAG, 15. JUNI
Gottesdienst 
10:30 Uhr HEWAG-Stift

SONNTAG, 16. JUNI
Gottesdienste 
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum
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KIRCHENASYL
DAS PRESBYTERIUM INFORMIERT:
Seit Januar befindet sich der 20-jährige 
Afghane Yaseen W. im Kirchenasyl in 
Hochfeld. Formal wurde das Kirchena-
syl durch die evangelische Kirchenge-
meinde Neudorf-West ausgesprochen, 
doch das Kirchenasyl ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Hochfelder und Neu-
dorfer Gemeinden.
Eine Neudorferin, die u.a. für aus Afg-
hanistan Geflüchtete in Hochfeld eh-
renamtlich Flüchtlingshilfe leistet, hat-
te auf Yaseens ‚Härtefall‘ aufmerksam 
gemacht. Weil im Januar Eile geboten 
war, wurde speziell Raum in Hoch-
feld angemietet, in dem sich der junge 
Mann aufhält. Er wird vollständig von 
seinem drei Jahre älteren Bruder ver-
sorgt, der mit einer Aufenthaltserlaub-
nis und Arbeit seit Jahren in Hochfeld 
lebt. Die begleitende Betreuung und 
formale Abwicklung des Kirchenasyls 
läuft ausschließlich über den Neudor-
fer Vertreter im Duisburger Netzwerk 
Kirchenasyl, sodass für die Gemeinden 
außer der Mietzahlung keine finanziel-
len oder personellen Belastungen ent-
standen sind.
Yaseen hatte im vergangenen Jahr nach 
einer 13-monatigen Flucht durch acht 
Länder mit zahlreichen Entbehrungen 
und Gewalterfahrungen seinen Bruder 
endlich wieder in die Arme schließen 
können. Doch noch immer leidet er an 
Schlaflosigkeit und Albträumen nach 

den traumatisierenden Erlebnissen.
Nach dem von Taliban verursachten Tod 
des Vaters und der folgenden Flucht des 
ältesten Sohns sind die Brüder Yaseen 
und Mohamed, die sich seit ihrer Kind-
heit sehr nahestanden, nach 10 Jahren 
Trennung wieder vereint.
Die im aktuellen europäischen Asylsys-
tem gültige, sogenannte ‚Dublin‘-Rege-
lung, erlaubt jedoch nur die Familien-
zusammenführung verheirateter Eltern 
und minderjähriger Kinder. So drohte 
dem jungen Afghanen die erneute Tren-
nung von seinem Bruder, weil ein ande-
res EU-Land zuständig sei.
Das Kirchenasyl wird voraussichtlich bis 
Juni andauern. Dann wir Deutschland 
für das Asylverfahren zuständig.
Das Thema Kirchenasyl gewinnt durch 
die dramatische Verschärfung der Asyl-
gesetze seit einiger Zeit bundesweit an 
Bedeutung. Immer mehr Gemeinden 
aller Konfessionen gewähren Kirchena-
syl, weil immer häufiger Härtefälle auf-
treten. Die Synode des Evangelischen 
Kirchenkreises Duisburg hatte bereits 
im Frühjahr 2023 die Einrichtung eines 
Duisburger Netzwerks Kirchenasyl ange-
regt, das aus unseren Presbyterien maß-
geblich mitgestaltet wird.
Die Landessynode der Evangelischen 
Kirche im Rheinland hat sich im Januar 
ebenfalls mit dem Thema beschäftigt 
und Folgendes einstimmig beschlossen:
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Die Landessynode dankt allen Kirchen-
gemeinden und Kirchenkreisen, die mit 
viel Engagement Kirchenasyl gewäh-
ren und so eine besondere Verantwor-
tung für den Schutz von Geflüchteten 
übernehmen. Sie ermutigt, auch unter 
schwieriger werdenden gesellschaftli-
chen Rahmenbedingungen weiterhin 
in einzelnen humanitären Notfällen Kir-
chenasyl zu gewähren.
Sie bittet alle Kirchengemeinden, sich 
mit der Frage von Kirchenasylen zu be-
schäftigen und die Möglichkeit in Ein-
zelfällen Kirchenasyl zu gewähren zu 
prüfen. Sie bittet die Kirchenkreise, kir-
chenasylgewährende Gemeinden bei 
der Durchführung von Kirchenasylen zu 
unterstützen.
Die Landessynode bittet die Kirchenlei-
tung in der Bundes- und Landespolitik 
ihre Haltung offensiv zu vertreten, wo-

nach die steigende Zahl von Kirchen-
asylen eine unmittelbare Folge der 
anhaltend dramatischen humanitären 
Notlagen Geflüchteter und der zahllosen 
Rechtsbrüche in vielen Staaten an den 
EU-Außengrenzen darstellen.
Terminhinweis:
Asyl in der Kirche – Wie geht das und 
was geht uns das an?
Ein ökumenischer Studientag des Du-
isburger Netzwerks Kirchenasyl im Kir-
chenkreis Duisburg
Am 29. Juni von 10-16 Uhr in der Kultur-
kirche Liebfrauen

Reiner Siebert
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AUS DEM BBZ
Das war los im BBZ. Im Februar hieß es „Helau im BBZ“. Mit musikalischer Beglei-
tung zog die Polonaise durch die Räumlichkeiten. Großartige Kostüme und eine aus-
gelassene Stimmung waren an Altweiber hier anzutreffen. 
Demnächst im BBZ. Am 
05.04. bieten wir einen Os-
terbrunch mit reichhaltigem 
Buffet für unsere Gäste an. 
Hierzu sind Sie herzlichst ein-
geladen. Zu den geplanten 
Tagesausflügen für 2024, in-
formieren wir in den Monats-
flyern und im Aushang vor 
Ort. 
Am 18.05.2024 von 10 -14 Uhr 
findet die diesjährige Senio-
renmesse auf dem Gelände 
der ev. Kirchengemeinde auf 
der Gustav-Adolf-Straße 65 
statt. Auch in diesem Jahr 
freuen wir uns, viele Ausstel-
ler aus Neudorf und Duissern vor Ort zu haben. Unser Anliegen ist es, ein vielfältiges 
Angebot an Informationen bereitzuhalten, um sich frühzeitig über mögliche Hilfsan-
gebote vor Ort informieren zu können. Kommen Sie vorbei und informieren Sie sich 
zu Themen wie beispielsweise: barrierefreies Wohnen, Pflege-, Haushalts- und Be-
treuungsleistungen, Thema „Vorsorge treffen“, Physiotherapie und Rehasport, Bera-
tungsangebote zu sozialen Themen und anderen Anliegen u.v.m.. Auch für Ihr leib-
liches Wohl ist gesorgt.
Das BBZ- Team freut sich auf Ihren Besuch.

ERKLÄRUNG DER EVANGELISCHEN KIRCHEN-
GEMEINDE  DUISBURG - NEUDORF - WEST
Für Menschenwürde, Demokratie und Vielfalt - Gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Extremismus

Wir müssen und können etwas tun
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Menschen in unserem Land gehen dieser Tage zu Hun-
derttausenden auf die Straße und demonstrieren für 
Menschenwürde, Demokratie und Vielfalt. Sie geben 
damit ein deutliches Signal gegen Rassismus, Antise-
mitismus und besonders gegen den wieder erstarken-
den Rechtsextremismus in den Reihen der AFD und 
anderer extremistischer Organisationen. 

Rechtsextremisten maßen sich fast 80 Jahre nach dem 
Untergang der mörderischen Nazi-Diktatur wieder an, 
Menschen aus unserer Gemeinschaft auszuschließen, 
zu bedrohen oder zu diskriminieren: Aufgrund ihrer 
Herkunft, Hautfarbe, Orientierung oder Lebensweise, 
ihres Glaubens, ihres Geschlechts oder ihrer Überzeugungen. 

Dagegen protestieren wir und wir schließen uns den Protesten anderer ausdrück-
lich an. Wir unterstützen sie, nehmen daran teil und rufen dazu auf, dass viele Men-
schen dies in Duisburg und an anderen Orten ebenfalls tun.   

Denn: „Duisburg ist echt bunt!“

Wir möchten uns dafür einsetzen, das Gespräch mit vielen Menschen unterschied-
licher Meinungen und Ansichten zu suchen.

Unser Anliegen ist es dabei, Menschen zu ermutigen, nicht den vermeintlich einfa-
chen Parolen und Lösungen zu vertrauen. Die schwierigen, unlösbar erscheinenden 
Herausforderungen unserer Zeit können wir gemeinsam bewältigen, wenn wir uns 
an unseren Grundwerten orientieren.

Wir sind davon überzeugt, dass es den Populisten nicht darum geht, die vielschichti-
gen Probleme unserer Zeit zu lösen. Es geht ihnen vielmehr darum, Verunsicherung 
zu streuen, um Menschen zu vereinnahmen und für ihre Zwecke zu instrumentali-
sieren. 

Es geht den Extremisten einzig und allein darum, „an die Macht“ zu kommen, um 
unsere demokratische Ordnung radikal umzubauen und Menschen wieder in „wert“ 
und „unwert“ aufzuteilen.
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Wir wehren uns mit all unserer Kraft gegen die jenigen, die gezielt Zwietracht säen, 
um unsere Gesellschaft zu spalten und zu entsolidarisieren.

Wir sagen und tun dies, 
• weil christliche Nächstenliebe, Toleranz und Freiheit unser Menschenbild be-

stimmen; 
• weil wir Ausgrenzung ablehnen; 
• weil es unserem christlichen Grundverständnis entspricht, Menschen in Notla-

gen zu helfen und zu verhindern, dass sie in Notlagen geraten oder gar gebracht 
werden;

• weil wir uns als Glaubensgemeinschaft dem Schutz der Menschenwürde und 
der Menschenrechte in der demokratischen Grundordnung unseres Staates ver-
pflichtet fühlen.

In diesem Sinne sehen wir uns an der Seite anderer Initiativen, wie z.B. „Pfarrper-
sonen gegen Rechts“, „Aktion D“, „Essener Erklärung“ des Essener Sportbundes und 
stimmen in den Aufruf ein:

NIE WIEDER IST JETZT!

Eine Kirche, die nicht für jeden Menschen ein offener und sicherer Ort ist, versagt 
im Blick auf den Auftrag, den das Evangelium ihr gibt. 

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Neudorf-West

WIR ERFORSCHEN DIE WELT
Mitbestimmung und Demokratie beginnt 
schon im Kindergarten! So haben unsere 
Kinder, nach dem erforschen der Farben, 
neue mögliche Forscherbereiche gesam-
melt und durch Mehrheitsbeschluss für 
das Thema „Wir erforschen das Wetter“ 
gestimmt.
Welches Wetter gibt es?
Warum Regnet es und woher kommt der 

Regenbogen?
Wir basteln Wetteruhren, stellen Windhosen auf und bauen eine Wetterstation. 
Immer mit dabei unsere Forscherameise Fred.
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KIRCHENMUSIK
Gottesdienste mit unserem Posaunenchor 
So 21.04. 9:30 in der Pauluskirche und 11:00 in der Wildstraße

Gospelchurch mit Gospelchor Praise Together und Pfarrerin Krüger 
Halleluja Salvation And Glory, He Is Exalted, Make us one – und viele andere schö-
ne Gospels werden zu Gottes Lob gesungen. Und alle sind eingeladen mitzusingen! 

Sa 27.04. 18:00 Wildstraße

Gottesdienste mit unserem Blockflötenensemble 
So 28.04. 9:30 in der Pauluskirche und 11:00 in der Wildstraße 

Wald-Gottesdienste am Hl. Brunnen mit unserem Posaunenchor 
Do 09.05. 10:00  und So 02.06. 10:00 (Fahrdienst!) 

Fest der Freiheit zum Verfassungstag – 75 Jahre Grundgesetz 
Ein umfangreiches Programm mit viel Musik (bitte gesonderte Reklame beachten). 
Unter anderen: Chor der Jüdischen Gemeinde, Folkloregruppe Adria, Flamenco mit 
D. Alcantara, S. Pece am Akkordeon, und ab 19:20 ein gemeinsamer Auftritt von 
Okko Herlyn & Heike Kehl zusammen mit unserem Gospelchor Praise Together 
unter dem Titel „Freiheit, die wir meinen“. Am Ende offenes Singen! 
Do 23.05.  17:00 bis 21:00  Pauluskirche Hochfeld 

Emporeo! – Das Emporenkonzert 
Die Sängerin Florie Leloup und der Lautenist Yuichi Sasaki spielen gemeinsam mit 
Ada Tanir am Spinett Vokal- und Instrumentalwerke aus dem Italien des 17. Jahr-
hunderts. Roland Ring und Volker Nies spielen Orgelwerke von Arvo Pärt.  
So 02.06. 17:00 in der Pauluskirche
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Erklärung der Evangelischen Kirchengemeinde  
Duisburg - Neudorf - West
Zur ForuM-Studie zur Aufarbeitung sexualisierter Gewalt und Missbrauch 
in der EKD und Diakonie in Deutschland

Der Respekt der Menschenwürde hat Vorrang vor der Rechtfertigung und dem 
Schutz der Institution

Wir sind erschüttert
vom Ausmaß des Missbrauchs und der sexualisierten Gewalt unter dem Dach der 
Kirche und Diakonie. Jeder einzelne Fall ist unverzeihlich und jeder und jede Betrof-
fene hat Anspruch auf umfassende Aufklärung und Entschädigung.

Wir sind fassungslos,
wie es möglich sein konnte, dass Würdenträger, Seelsorger, Diakone, Haupt- und 
Ehrenamtliche ihre Vertrauensposition, die sie im Auftrag der Kirche ausgeübt ha-
ben, dazu missbraucht haben, Schutzbefohlenen Gewalt und Demütigung anzutun.

Wir sind überzeugt,
dass bedingungslose Aufklärungsbereitschaft und Transparenz, die nur durch den 
Opferschutz begrenzt sein darf, zwingende Voraussetzung dafür ist, das Wirken 
der Vielen in unserer christlichen Gemeinschaft von der Last durch die Untaten der 
Wenigen zu befreien.

Wir sind besorgt,
dass die wichtige Präventionsarbeit, die alle Ebenen der kirchlichen und diako-
nischen Arbeit erreichen muss, sich in sinnentleerten administrativen Ritualen 
verliert, statt im Bewusstsein aller präsent zu bleiben.

Wir sind enttäuscht
über die auf der Internetseite der EKiR veröffentlichten Antworten auf Nachfragen 
zur ForuM-Studie, in denen die von den Forschenden kritisierte fehlende Datenba-
sis damit ‚erklärt‘ wird, es habe „keinerlei Anfrage auf Akteneinsicht gegeben“. Wir 
sind entsetzt, dass keine aktive Aufarbeitung von Seiten der Kirche erfolgt ist.

Wir erwarten
von den Leitungs- und Entscheidungsgremien auf Gemeinde-, Kirchenkreis-, Lan-
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Vorstellung des neuen Presbyteriums
Leider habe ich bei der Vorstellung des Presbyteriums in der 
letzten Ausgabe einen alten und neuen Presbyter vergessen:
Helmut Schwend wird natürlich ebenfalls weiterhin das Amt 
des Presbyters ausüben.
Ich bitte, diesen Fehler zu entschuldigen.

Andreas Keßel

Helmut Schwend

Fahrdienst zum Gottesdienst
Für die Gottesdienste in der Wildstraße steht ein Fahrdienst zur Verfügung.
Zu den 11 Uhr - Gottesdienste im Gemeindezentrum Wildstraße fährt ein Taxi:
Abfahrt 10.30 Uhr an der Gustav-Adolf-Straße 65.
Für die Fahrten zum Gemeindezentrum Wildstraße melden Sie sich bitte verbind-
lich bis freitags 12 Uhr! bei Frau Gräfe unter 0203/2898589 an.

deskirchen- und EKD-Ebene, ohne weiteren Verzug proaktiv die vom Forschungs-
verbund ForuM als bisher fehlend kritisierte „systematische Personalaktenanalyse“ 
zur weiteren Aufarbeitung des „Dunkelfeldes“ von Missbrauchsfällen in die Wege 
zu leiten. 

Es muss Schluss sein
in unserer Kirche mit Rechtfertigungsversuchen und Erklärungen, wie synodal und 
demokratisch man doch sei. Die ‚dunklen Seiten‘ unserer Kirche müssen syste-
matisch, ohne Rechtfertigungs-versuche proaktiv und eigeninitiativ offen gelegt 
werden.

Die Menschenwürde kommt vor dem Schutz der Institution! 

Eine Kirche, die nicht für jeden Menschen ein sicherer Ort ist, versagt im Blick auf 
den Auftrag, den das Evangelium ihr gibt.

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Neudorf-West
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Fest der Freiheit zum Verfassungstag

75 Jahre Grundgesetz: 23. Mai 1949 – 23. Mai 2024

Programm Stand Februar 2024

Ort: Pauluskirche, Duisburg-Hochfeld, Wanheimerstr. 80

Datum: Donnerstag, 23. Mai 2024

Zeit: 17:00 bis 21:00 Uhr

17:00 Uhr Eröffnung und Begrüßung

17:20 Uhr „Wir sind zusammen“ 

Chor der Jüdischen Gemeinde Duisburg – Mülheim – Oberhausen

17:45 Uhr Kroatische Folkloregruppe „Adria“ 

18:15 Uhr Libertad – der Ruf nach Freiheit im Flamenco

David Alcantara, Gitarre und Gesang

18:45 Uhr 75 Jahre Grundgesetz: Was bleibt zu tun? 

Bernd Faulenbach im Gespräch zu Staatsbürgernation und Staatsbürgerkultur

19:00 Uhr Pause

Europäische Freiheitsmelodien als musikalische Begleitung 

Silvester Pece, Akkordeon

19:20 Uhr Freiheit die wir meinen - Eine kleine Revue zum Festtag 

Okko Herlyn & Heike Kehl, Keyboard und Gesang

Gospelchor „Praise together“ unter der Leitung von Volker Nies

20:55 Uhr Segen & Abschied Pfarrer Martin Hoffman, Ev. Gemeinde DU-Hochfeld

21:00 Uhr Abschlusslieder

Europa feiert! Feiert Europa!

Programm Stand Februar 2024

Ort: Pauluskirche, Duisburg-Hochfeld, Wanheimerstr. 80

Datum: Donnerstag, 9. Mai 2024 17:00 bis 19:00 Uhr

Geselliges Zusammensein mit kleinem Programm: Chansons und Couplets aus Europa, vorgetragen 

von Walter Weitz (DFG) & Deutscher Sinti Jazz mit dem Carlo Rosenberg Trio
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Aktionstag im Weltladen am 04.05.2024
Gleich 2 Aktionen wird es am Samstag, den 04.05. zwischen 
10 und 18 Uhr geben:

Zum einen ist der Weltladen eine von 12 verschiedenen 
Stationen, die in diesem Jahr an der kulinarischen Schnit-
zeljagd durch Duisburg teilnehmen. Auch hier wird es die 
Möglichkeit geben, kulinarisch die Stadt zu „erschmecken“, 
indem Sie Produkte aus dem fairen Handel verkosten kön-
nen. Lassen Sie sich überraschen!
Informationen und Teilnahme-Karten unter www.kulinari-
sche-schnitzeljagd.de

Gleichzeitig nehmen wir an diesem Tag an den bundesweiten Aktionen des fairen 
Handels zum Thema „Klimagerechtigkeit“ teil. Es ist eine traurige Realität, dass 
zum wiederholten Mal dieses Thema für den jährlichen Aktionstag gewählt werden 
musste. Extremwetter-Ereignisse nehmen zu, die Zeit für Veränderungen drängt, 
und es gilt Verantwortung für die Schäden zu übernehmen, die unsere westliche 
Zivilisation vor allem den Ländern des Südens zufügt.
Sie haben an diesem Tag folgende Möglichkeiten, selbst aktiv zu werden:
• unterschreiben Sie eine Postkarte an Politiker*innen, auf denen diese aufgefor-

dert werden, die Klima-Hilfe-Gelder gerecht zu verteilen
• machen Sie mit bei einem kleinen Klima-Memory-Spiel, bei dem Sie Ihr Wissen 

testen und interessante Informationen bekommen können. 
Dörte Wiechardt

für den Weltladen Duisburg, Koloniestr. 92,  www.weltladen-duisburg.de
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IMPRESSUM

GEBURTSTAGE IM APRIL

GEBURTSTAGE IM MAI

DIE BRÜCKE wird herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Duisburg Neudorf-West, 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg, Tel. 0203 - 35 31 08,
oeffentlichkeitsarbeit-neudorf-west@ekir.de.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion wieder. V.i.S.d.P. – Pfarrerin S. Krüger.
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Spendenkonto der Gemeinde
Evangelische Kirchengemeinde Duisburg-Neudorf-West 

IBAN: DE46 3506 0190 1010 1010 14
Verwendungszweck: Allgemeine Gemeindearbeit

REDAKTION BRÜCKE
oeffentlichkeitsarbeit-neudorf-west@ekir.de

HOMEPAGE
www.neudorf-west.ekir.de

YOUTUBE
www.youtube.de
„evangelisch Neudorf West“

Pfarrerin und Pfarrer

Kirchenmusikerin und Kirchenmusiker
Volker Nies Ada Tanir Roland Ring
volker.nies@ekir.de ada.tanir@ekir.de roland.ring@ekir.de

NEUDORF WEST  NEUDORF OST HOCHFELD
Stephanie Krüger Tillmann Poll Martin Hoffmann
Tel. 35 31 08 Tel.: 0176 578 125 83 Tel.: 57 85 672
stephanie.krueger@ekir.de tillmann.poll@ekir.de martin.hoffmann@ekir.de
Mittwochs nicht erreichbar. Freitags nicht erreichbar.
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KÜSTER
Frank Schimke
Tel. 0174-52 42 793,
am Besten zu erreichen:  
Mittwoch, 10:00 - 12:00 Uhr
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr
Montags nicht erreichbar.

EV. KINDERGARTEN –
FAMILIENZENTRUM
Leiterin Melanie Horsing
Tel. 79908113 
kiganeu@ekir.de

EV. JUGENDZENTRUM
Jugendleiter Sebastian Wittke
Tel. 0163-66 44 454 
zap.jugendzentrum@ekir.de

EVANGELISCHE DIENSTE DUISBURG
BBZ-BEGEGNUNGSSTÄTTE FÜR
ÄLTERE BÜRGER
Leiterin Sandy Krischok
Tel. 79908111
sandy.krischok@edd.de

DIAKONIE EV. SOZIALSTATION
Herr Finke
Tel. 41 86 62 70,
24 Stunden erreichbar 
pflege-mittesued@pflege4du.de

PFARRBÜRO
Michaela Gräfe
Tel. 2898589, 0179-5050750
michaela.graefe@ekir.de
Donnerstag, 15:00 - 18:00 Uhr
Freitag, 10:00 - 13:00 uhr
Hebbelstraße 2


